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A. Reinhardt

Welche Ungerechtigkeit, die Sie als Kind
erlitten, haben Sie bis heute nicht vergessen

können

Eine neue Kundfrage

Zu den am schwersten zu verwindenden

Eindrücken gehört das erste
Erlebnis der Ungerechtigkeit der Welt. Ist
auch Ihnen ein solches Kindererlebnis
immer noch in Erinnerung Wir fordern
unsere Leserinnen und Leser auf, es uns
möglichst anschaulich zu beschreiben.

Der Sinn dieser Rundfrage ist nicht,
alte Wunden aufzureissen, sondern im

Gegenteil, sie durch die Erkenntnis, dass

alle jungen Menschen solche schweren
Erfahrungen machen mussten, zu lindern.

Die Einsendungen bitten wir bis am
12. Juli an die Redaktion des «Schweizer-
Spiegels», Hirschengraben 20, Zürich 1,

zu richten. Die veröffentlichten Zuschriften

werden honoriert.

Die Redaktion.
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unsers Esserinnen unà lasser aul, es uns
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